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O Knecht Euprecht! Gotterbarm
Kindern schneide Fapen:
deiner Feder, deinem Arm
Bein ich längst entwachsen.

Belle, bolle mir zu, so sehr die Köter

auch bellas

Kriegst du den Mond nicht herab, kommst du
zu ihm nicht hinauf.

Als Kaufmann verkürzt er, die Gelästiger
Als - Autor die Musen Jun
Gankt acht, er stirbt mich als schlaff

Ein Gleiches an Gatt zu thun.

Willst du furchtbares Thier gewaltigen

Schlags mich vernichten
Mit dem bewaffneten Hufe? Bei doch nicht

konnte und nicht alt.
Unheit

Als Frost und Kalte seingesucht.Helde
des Starken mächtig Herr

Da plürderten ihm des Gegank
Kosak &Marodenr.



Sosagt

Daß du fremd, nicht schreiben kannst,
Wissen wir gesammt

Aber lesen baren, dochdas gehört zum
Freund, es gilt dein Kerst

/Des Weisen Reden, sagt in Schweich.
Schläft in des Marren Ihr

O wärt ich erst an Weiser ganz
So wie die ganz ein Thor,

Dein Ahn hinnig um des Corren hall.
Wie Phadres uns vertraut,
du aber hängst als Esol um
die zweite ichsels haut

Und hättest du ihres LönenFall,
Wär durch die Schie/ gekommt
Hältst du dich Freund, sange manischenstill

Hannst du so laut
Waszu verschieleneu

Verscheltest den dich gegen michkelzest. Der
Ichnschmackt es der zur Hand
Nicht gut ist es dein Gläubger seyn
Hört' ich der Natufernes stand.

Was jubst du laus auf meinen Haut.
Was machst du floch, dich dickter

Gib acht, krümm' ich den hinger erst
Wie schnell ich dich zerkeite

724.


	[Seite 1]
	[Seite 2]

